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Man kann am Gesicht des Fah­
rers den Stolz ablesen, als zum ers­
ten Mal hochverdichtetes Erdgas 
aus einer Tankstelle von BAUER 
KOMPRESSOREN in den Speicher 
des firmeneigenen Vans strömt. Er 
ist das erste von fünf erdgasbetrie­
benen BAUER Firmenflottenfahr­
zeugen in den Vereinigten Arabi­
schen Emiraten (VAE). 

Hier schließt sich der Kreis: Als 
Premiumanbieter von Erdgastank­
stellen wurde BAUER damit be­
traut, in Abu Dhabi ein Erdgas­
tankstellennetz aufzubauen. Das 
Münchener Unternehmen war für 
die Umsetzung dieses Projekts prä­
destiniert. Umwelt­ und Klima­

schutz genießen bei BAUER in der 
Produktentwicklung einen hohen 
Stellenwert: Bereits Mitte der 
80er­Jahre startete man am Stand­
ort München mit der Entwick­ 
lung von Erdgastankstellen. BAUER 
MIDDLE EAST will mit der Umstel­
lung der eigenen Fahrzeugflotte 
seinen Beitrag zur weltweiten Re­
duktion der Treibhausemissionen 
beitragen. 

Alle verbleibenden Fahrzeuge 
werden dort im Laufe der kom­
menden Monate ebenfalls auf den 
Betrieb mit dem umweltfreund­
lichen Treibstoff umgerüstet und 
können dann an einer der 21 Tank­
stellen betankt werden.

Beim Start des Verdichters fällt 
die Neuerung sofort ins Auge: Das 
brillante 3,5 Zoll TFT­Farbdisplay. 
Modern und aufgeräumt präsen­
tiert sich das neugestaltete Be­
nutzerinterface. Die grafische Visu­
alisierung gibt einen sofortigen 
Überblick über alle wesentlichen 
Anlagenparameter wie erreichter 
Druck oder Temperatur. Informati­
onen erscheinen im Klartext. Und 
die Menüsprache ist frei wählbar. 
Eine neue Menüstruktur erlaubt 
ein flottes Navigieren. Wie lange 
der Füllvorgang noch dauert, wird 
jetzt auf dem Display angezeigt –
ein großer Gewinn an Komfort 
und Bedienerfreundlichkeit! 

Auch unter der Haube hat sich 
bei der Steuerung einiges getan: 
Die B­CONTROL MICRO teilt jetzt 
wichtige Features mit der „gro­
ßen“ B­CONTROL II: Die Möglich­
keit des passiven Verbundbetriebs, 
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den Anschluss externer Signalge­
ber und sogar den Anschluss eines 
externen Displays! 

Die neue B­CONTROL MICRO  
ist ab sofort unter anderem für  
die Anlagenreihen MINI­VERTICUS, 
VERTICUS 5, PE­VE­Reihe (POSEI­
DON Edition), die große Industrie­
reihe (K 22 ­ K 28) sowie KAP­H/HN 
verfügbar, für den Regenerations­
trockner SECCANT  ab Herbst 2014. 

Eine gute Nachricht für Kunden 
von BAUER: Trotz höherwertigem 
Display, neuem Interface und er­
weitertem Umfang bleibt der Preis 
gegenüber der Vorversion unver­
ändert!

Wer seit Kurzem den Internet­
auftritt von BAUER unter http:// 
www.bauer­kompressoren.de be­
sucht, wird überrascht sein:

Die Website präsentiert sich 
nach einem kompletten Relaunch 
in völlig neuem Look! 

Als das Projekt gestartet wurde, 
stand im Lastenheft des Projekt­
teams an erster Stelle eine noch 
bessere Benutzerführung und 
Übersichtlichkeit. Um diesen An­
spruch umzusetzen, arbeiteten 
während der letzten zwei Jahre 
Projektteams aus allen Abtei­
lungen des Unternehmens am 
Content und an einer schlanken 
Navigationsstruktur. 

Die Seite wurde von Grund auf 
neu in modernem Flatdesign pro­
grammiert. Projektleiter Sebastian 
Kircher (IT): „In erster Linie soll der 
Besucher so schnell und mit so we­

nigen Klicks wie möglich zu allen 
für ihn relevanten Informationen 
kommen. Unabhängig davon, ob 
er Lösungen für seinen speziellen 
 Anwendungsbereich sucht oder 
schon ein bestimmtes Produkt im 
Auge hat.“ Neben dem neugestal­

teten Produktbereich wurde ein 
eigener Branchenbereich geschaf­
fen. Neu auch: Der Downloadbe­
reich wurde um das Thema Video 
erweitert. Hier finden sich dem­
nächst informative Trailer zu Pro­
dukten und Anlagenservice.

BAUER AUF MESSEN 
NAvALiA – mEssE füR iNtER-
NAtiONALEN sChiffBAU

BAUER INTERN 
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Klar und übersichtlich: Der neue BAUER Webauftritt

BAUER Mitarbeiter im intensiven Kundengespräch
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Im äußersten Nordosten Spani­
ens liegt die Stadt Vigo, größter 
Fischereihafen Europas, Sitz der 
Europäischen Fischereiagentur und 
ein wichtiger Schifffahrtsstandort. 
Einmal jährlich wird hier die Schiff­
fahrtsmesse „Navalia“ abgehalten. 

In diesem Jahr war BAUER erst­
mals auf dieser bedeutenden 
 Plattform der maritimen Branche 
vertreten. Die neugegründete Nie­
derlassung BAUER SPANIEN konn­
te als Ausrichter des Messestandes 
hier ein hervorragendes Forum 
nutzen, um sich in der Branche, 
bei Werften, Schiffsgesellschaf ­ 
 ten und Händlern bekannt zu ma­
chen, persönliche Kontakte zu 
knüpfen und maßgeschneiderte 
Branchenlösungen zu präsentie­
ren. Großes Interesse fand der 
 JUNIOR II, der neuerdings in erwei­
terter Ausführung mit Kondensat­
ablassautomatik und automati­
scher Enddruckabschaltung einen 
halbautomatischen Betrieb ermög­
licht. 

Ende Mai traf sich in Moskau 
das „Who ist Who“ der Öl­ und 
Gasindustrie. BAUER war mit 
einem internationalen Team aus 
Russland, Italien und Deutschland 
auf dem eigenen Messestand ver­
treten. Beim Rundgang durch die 
Hallen war insgesamt ein deut­
licher Trend hin zu „drilling ships“, 
schiffsgestützten Ölbohrplattfor­
men zu beobachten. 

In diesem Bereich bietet BAUER 
interessante schlüsselfertige Anla­
genkonzepte an: Bei einer Explora­
tion auf hoher See werden bei­
spielsweise Bohrschiffe mithilfe 
von Luft aus BAUER Hochdruck­
kompressoren so stabilisiert, dass 
der Bohrvorgang auch bei starkem 
Seegang nicht unterbrochen wer­
den muss. 

Ein anderer wichtiger Bereich ist 
die zuverlässige Versorgung der 
Explorationsteams mit Atemluft, 
für den Fall, dass aus dem Bohr­
loch giftiger Schwefelwasserstoff 
austritt und das Atmen im Freien 
unmöglich macht.  

Nach tagelangem Dauerregen 
brach am 19. Mai die schlimmste 
Flutkatastrophe seit 120 Jahren 
über den Balkan herein. Fast eine 
Million Menschen verloren in den 
Fluten ihr Hab und Gut. 

Schnelle und unbürokratische 
Hilfe war gefragt. Auch bei BAUER 
bildeten schon am Tag nach der 

Katastrophe Mitarbeiter eine Initi­
ative zur Sammlung von Sachspen­
den, die von der Firmenleitung 
nach Kräften unterstützt wurde. 
Neben logistischer Unterstützung 
beteiligte sich die Unternehmens­
leitung mit einer großzügigen finan­
ziellen Spende. 

Die Menge der von den Mitar­
beitern gesammelten Sachspen­
den war so groß, dass nicht nur 
ein eigens organisierter großer 
Transporter bis unter das Dach ge­
füllt in Richtung der betroffenen 
Gebiete aufbrechen konnte. Auch 
die öffentlichen Sammelstellen 
profitierten von den Spenden, die 
keinen Platz mehr im Fahrzeug fin­
den konnten.
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Deutsche Qualität unter bayerischer Flagge: 
Der neue BK 52 Kompressorblock

Nichts geht mehr! Das Spendenteam von 
BAUER am randvollen BAUER Transporter
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Gewaltige Schäden bei der schwersten Flut-
katastrophe auf dem Balkan seit 120 Jahren
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Dank professioneller Organisati­
on hat sich der Oberland Firmen­
lauf in München und Umgebung 
einen festen Platz im Veranstal­
tungskalender vieler Lauf  begeis­
terter erobert. Am vier ten Juni war 
es wieder so weit: Eine rekordver­
dächtige Anzahl von 2.500 Läu­
fern und Nordic Walkern ließ sich 
von den dunklen Wolken nicht  
abschrecken. Im dichtgepackten 
Start feld fieberte auch eine Grup­
pe  von 50 aktiven Läufern aus  
Unternehmen der BAUER GROUP 
dem Start entgegen. Pünktlich um 

19:00 Uhr ließ Michael Müller, 
Bürgermeister von Geretsried, die 
Fanfare ertönen und schickte die 
Teilnehmer auf die 5,3 Kilometer 
lange Strecke. Zeitweise öffnete 
zwar der Himmel seine Schleusen, 
doch das schreckte weder die 
Sportler noch die zahlreichen 
 Zuschauer ab. Darunter viele 
 BAUER Mitarbeiter, die das Feld 
nach Kräften anfeuerten. Eine 
Sambaband und mobile Discos 
sorgten für Stimmung entlang der 
Strecke. Und nach der Siegereh­
rung rockte die Band TuneD auf 
der Bühne auf dem Karl­Lederer­
Platz. Der Tenor der begeisterten 
BAUER Teil nehmer: Ein gelungenes 
Event! Wir sind auch im nächsten 
Jahr wieder dabei!

Lebenslanges Lernen ist ange­
sichts des rapiden technischen 
Wandels heute Selbstverständlich­
keit. Wie viel Spaß man dabei ha­
ben kann, zeigt das Kloster Bene­
diktbeuern im Rahmen des jährlich 
stattfindenden Lernfests. Die Mi­

schung aus Lernen und Unterhal­
tung bietet Veranstaltungen für 
jede Altersgruppe und schafft es 
auf spielerische Weise, Begeiste­
rung für technische Themen zu 
wecken. An der Lernstation der 
BAUER GROUP konnten sich Besu­
cher beim Vortrag „Luft auf bis zu 
500 bar komprimieren“ in die Ge­
heimnisse der Hochdrucktechnolo­
gie einweihen lassen. Auszubil­
dende von BAUER demonstrierten 
den praktischen Nutzwert, indem 
sie mit Kindern und Jugendlichen 
Mühlespiele aus Metall anfertig­
ten, die sie stolz mit nach Hause 
tragen konnten.

smm Hamburg
Thema Schifffahrt
Zeitraum 09.09.–12.09.

Kioge    Almaty/Kasachstan
Thema  Öl und Gas
Zeitraum  30.09.–03.10.

gAt     Nürnberg
Thema  Erdgas
Zeitraum  30.09.–01.10.

fakuma Friedrichshafen
Thema  Kunststoffe
Zeitraum 14.10.–18.10.

Euronaval Paris/Frankreich
Thema Marine
Zeitraum 27.10.–31.10.

pCv Expo Moskau/Russland
Thema Industie
Zeitraum 28.10.–31.10.

Stolz auf den Teamerfolg. Das BAUER Lauf-
team präsentiert sich nach der Siegerehrung

BAUER INTERN 
LERNfEst

„Hochdrucktechnik verstehen lernen“ lautete 
das Motto an der Lernstation von BAUER

BAUER TERMINE 

mEssEN 2014

BAUER INTERN 
fiRmENLAUf

impREssUm

Herausgeber 
BAUER KOMPRESSOREN GmbH 
Drygalski Allee 37 
81477 München 
www.bauer­kompressoren.de

redaktion 
Stefanie Frantz, Ralf Deichelmann

layout und Bildredaktion  
Annette Adam

Fotos  
Ralf Deichelmann, Maruan Husein, Erkic  
Novica, Marlena­Diana Sajkiewicz, Kathrin  
Schlemmer, Richard Schmidt


